
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel Roh-
ner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der Büh-
ne für Sie bereit, um mit Ihnen zu re-
den und zu beten.  
Sollten Sie Fragen in einem bestimm-
ten Lebensbereich haben, steht Ihnen auch der Pfarrer 
der FEG, Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Ver-
fügung. Er ist  in der Regel von Dienstag-Samstag je-
weils von 08.00-12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 
45 erreichbar, um einen Gesprächstermin zu vereinba-
ren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
03. April 2016 



Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

"Freundlichkeit" ist eine der "Früchte des Heiligen 
Geistes", die Paulus in Gal 5.22 aufzählt: "Liebe, Freu-
de, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, 
Sanftmut, Enthaltsamkeit!" Seht Ihr: Wenn Freund-
lichkeit ein Wesenszug Gottes ist, dann ist es eigent-
lich logisch, dass dort, wo wir Jesus ähnlicher werden, 
auch handeln, wie es Gottes Wesen entspricht. Und 
freundlich mit anderen umgehen. Deshalb fordert die 
Bibel auch immer wieder dazu auf, dass wir im Um-
gang mit anderen "freundlich" sein sollen. So schreibt 
Paulus den Ephesern in  Eph 4.32-5.1: "Seid aber 
zueinander freundlich, mitleidig, und vergebt ei-
nander, so wie auch Gott in Christus Euch verge-
ben hat. Seid nun Nachahmer Gottes als seine ge-
liebten Kinder!" Und den Christen in Kolossä sagt 
er in Kol 3.12: "Zieht nun an als Auserwählte Gottes, 
als Heilige und Geliebte: "Herzliches Erbarmen, 
Freundlichkeit, Demut, Milde und Langmut!" - 
"Freundlichkeit ist die einzige Sprache, die der Taube 
hören und der Blinde sehen kann", hat Mark Twain 
gesagt. Freundlichkeit, Wohlwollen und Grosszügigkeit 
sind Charaktereigenschaften, die von Christen ausge-
hen sollten. Denn sie stehen in Übereinstimmung mit 
dem Wesen Gottes, dem wir ja ähnlicher werden wol-
len.  
 

Die Frage, ob Du ein freundlicher Mensch bist, 
kannst Du selber schwerlich beantworten. Aber Du 
könntest zB. einmal andere fragen, ob sie Dich als 

"freundlich" empfinden oder nicht... 

Gerade, WEIL Freundlichkeit leider immer seltener 
wird, glaube ich, dass wir wieder lernen müssen, wie 
man Freundlichkeit konkret zum Ausdruck bringt. 
Freundlichkeit äussert sich zB. darin, dass man… 

 ...anderen mit einem Lächeln begegnet (lustig, dass 
man sich einem aufrichtigen Lächeln kaum entzie-
hen kann…). 

 ...andere grüsst, wenn man sie sieht, ihren Namen 
nennt oder ihnen sogar die Hand gibt. 

 ...anderen den Vortritt lässt. 

 …ein Auge für andere Menschen hat und versucht, 
sie zu fördern und zu ermutigen, zB. indem man 
sagt: "Das hast Du gut gemacht!" oder "Das steht 
Dir - Du siehst gut aus!" Nichts beflügelt mehr als ein 
ehrlich gemeintes und aufrichtiges Lob. 

 ...grosszügig ist. 

 ...andere mit Anstand behandelt. 

 ...danke sagt. 

 ...zuvorkommend ist. 

 ...anderen zuhört oder bei ihnen nachfragt, wie es 
ihnen geht. 

 ...den letzten Sitzplatz der Dame oder dem älteren 
Menschen anbietet. 

 ...aufsteht, wenn jemand an den Tisch tritt. 

 ...der Ehefrau die schwere Einkaufstasche trägt. 

 ...der Ehefrau in den Mantel hilft oder ihr die Autotür 
aufhält. 

 
Freundlichkeit ist viel leichter, als wir oftmals      

meinen. Was es braucht ist den Willen und den 
Mut, Freundlichkeit ganz praktisch zu leben! 

Wenn wir das "Freundlichkeit" hören, dann denken die 
wenigsten von uns dabei an "Gott". Wir denken eher an 
Respekt, an Wohlwollen. An Menschen, die uns zuvor-
kommend und nett begegnen. Vielleicht denkst Du an 
die aufmunternden Blicke Deiner Eltern oder von Leh-
rern, wenn Du vor Herausforderungen standst und sie 
Dich ermutigen wollten. Vielleicht denkst Du an ein lie-
bevolles "Hallo", das Dir jemand zuruft, dem Du begeg-
net. Oder Du denkst an jemanden, der Dir – einfach so 
– geholfen hat, als Du in Not gewesen bist oder Hilfe 
gebraucht hast. Freundlichkeit hat viele Gesichter – 
aber keines davon verbinden wir in der Regel mit 
"Gott".  
 
Interessanterweise beschreibt die Bibel jedoch Gott 
immer wieder als "freundlich". In Ps 27.4 schreibt Da-
vid: "Eins habe ich vom Herr erbeten, danach trachte 
ich: Zu wohnen im Haus des Herrn alle Tage meines 
Lebens, um anzuschauen die Freundlichkeit des 
HERRN und nachzudenken in seinem Tempel". Mo-
se schreibt in Ps 90: "Die Freundlichkeit des Herrn, 
unseres Gottes, sei über uns!" Immer wieder in der 
Bibel findet Ihr diese Satz "Der Herr ist freundlich, und 
seine Gnade währet ewiglich" (zB. 1Chr 16.34 / 2Chr 
5.13 / Esr 3.11). Und in Ps 34.9 fordert David sogar 
auf, dass wir unser Augenmerk auf diese Freundlichkeit 
Gottes legen sollen, wenn er sagt: "Schmecket und se-
het, wie freundlich der Herr ist". 
Freundlichkeit ist ein Wesenszug Gottes. Es entspricht 
Gottes Art, mit uns freundlich umzugehen. Und alles, 
was wir mit "Freundlichkeit" verbinden (Respekt / Wohl-
wollen / Ermutigung / den aufmunternden Blick etc.), ist 

Freundlichkeit ist Gottes Art, mit uns umzugehen. 
Wir sollen mit einander freundlich umgehen 

Wie kannst Du Freundlichkeit und Ermutigung       
ganz praktisch leben? 

Teil 1: Freundlichkeit kostet wenig 
- aber sie bringt viel ein! 

im letzten Grund nichts anderes als genau die Art und 
Weise, mit der Gott mit uns umgeht.  
 
Von allen Eigenschaften Gottes wie Allmacht, Allge-
genwart, Souveränität, Ewigkeit etc. ist wahrscheinlich 
seine Freundlichkeit diejenige, über die am seltensten 
gesprochen wird, von der wir aber eigentlich am meis-
ten profitieren. Und es ist wahrscheinlich die Eigen-
schaft, mit der wir Gott am wenigsten charakterisieren 
würden. 
 
Wo oder wie hast Du Gottes Freundlichkeit in Dei-
nem Leben ganz konkret erfahren? Was löst der 

Gedanke, dass Gott Dir wohlgesonnen und freund-
lich ist, in Dir aus? (Lies dazu Zeph 3.17-18) 

Auf den Punkt gebracht... 

Diesen Gedanken möchte ich in der nächsten Wo-
che ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  

besonders angesprochen: 


